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Warum ich dieses Buch empfehle ...

Prof. Dr. Giovanni Maio ist Arzt, Philosoph und Uni-
versitätsprofessor für Medizinethik/ Bioethik an der 
Albert-Ludwigs- Universität in Freiburg sowie ge-
schäftsführender Direktor des Instituts für Ethik und 
Geschichte der Medizin. Zuletzt erschien im Herder-
Verlag: „Den kranken Menschen verstehen. Für eine 
Medizin der Zuwendung.“

Der Titel des zuletzt von Giovanni Maio erschienenen 
Buches weist schon auf die Thematik seines neu-
esten Werkes hin, in dem er sich dem Thema der 
Verletzlichkeit als einer dem menschlichen Wesen 
(persönliche Anmerkung: und keineswegs nur dem 
menschlichen, sondern allen Lebewesen) immanen-
ten Eigenschaft widmet. 

Mit messerscharfer Logik und in einer philosophisch 
analytischen Sprache legt der Autor unmissver-
ständlich und höchst sachlich den Finger in die Wun-
de gesellschaftlicher, politischer, sozialpolitischer, 
gesundheitspolitscher Fehlentwicklungen und - nicht 
zuletzt- die allzu oft verletzende Kommunikation 
zwischen Arzt und Patient im medizinischen Alltag.

Verletzlichkeit wird in diesem Buch als Ressource für 
ein (für)sorgliches Handeln in jeglicher Art zwischen-
menschlicher Beziehungen deutlich. In der Anerken-
nung und Würdigung von Verletzlichkeit als eine er-
gebnisoffene Grundeigenschaft jedes Menschen 
(persönliche Anmerkung: jedes Wesens), liegt die 
Chance, so legt es der Autor dar, für ein jederzeit re-
spektvolles und achtsames Miteinander.

Die Verletzung vulnerabler Gruppen durch Stigmati-

sierung wie z.B. in der Coronapolitik (Altersgruppen, 
Vorerkrankungen…), durch die gesundheitspolitische 
Debatte zur Eigenverantwortung für Gesunderhal-
tung, durch die mangelnde Ermöglichung von Selbst-
achtung im Fall von Angewiesenheit und Schutzbe-
dürftigkeit bei Erkrankung wird ebenso thematisiert 
wie die Scham als Paradigma der Verletzlichkeit.

Im folgenden Zitat zeigt sich für mich sehr deutlich 
die Grundaussage dieses Buches: „Der Mensch ist 
zeit seines Lebens ein Mensch in der Entwicklung, ein 
grundsätzlich unabgeschlossenes und entfaltungs-
fähiges Wesen, das sich über sich hinaus öffnen 
kann, sofern es auf entsprechende Möglichkeitsbe-
dingungen stößt-…“

Die „Ethik der Verletzlichkeit“ ist ein Thema, das aus-
nahmslos jeden Menschen betrifft. Es hat sich ge-
lohnt, alle Konzentrationsfähigkeit zu sammeln, um 
der Logik des Autors zu folgen.

Lesenswert. Nicht nur einmal!
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